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Dienstag den 1?. Vuny 1823.

^ a s k. ?. illyrische Gubernwm hat Ve» blöherlgen
Gubernial-Sxpedits.Directsr Joseph Iuch in dk
durch den Tod des Leopold Mächtiger erledigte
Gubernial. Einreichungsprstokolls - Direclsrsstells
nach seinem Wunsche übersetze?, die dadurch crledlg^
«e Stelle eines Gubermal-Erpedits« Directors dem
hi'cherigcll Gubernlal^Sirfedics - Adjuncten Franz
Seraphin M. i tqua in Rücksicht semer l a n g j ä ^
gen guten Dienstes^ Verwendung, unH die m die»
ser Folge erledigteGubennal-Expedits-Adjuncten-
stelle dem Gudernial-Conzipisten Johann Wag^
ner m Berücksichtigung seiner ausgezeichneten Dien«
siesleistung Verliehen,

Die k. k. illyr. eandes stelle Hal die, bei dem k. k.
Fiskalamte zu Klagenfurk nach Absterbendes er̂
sien Kanzttsten Wilhelm Schmidha l s , durch
Vorrückung des zweiten Kanzlisien Johann Georg
A l t enbu rge l> in Erledigung gekommene Stelle
des zweiten Kanzlisien. überfein Ansuchen dem Peter
v. Fumo , ersten Kanzlisien bei dem k.s.Kreis-
amte zu Adelsberg, und die hierdurch erledigte Stelle
des ersten Kanzlistcn bei dcm gedachten Kreisamtc,
dem Carl V a l e f i , bisherigen Kreisfcrsiactuar
bei dem k.k. Kreisamte zu Ktagenfurt zu verleihen
befunden.

K u n d m a c h u n g .
, Die Direction der priv. österr. National-Bank

hat die Dividende für das erste Semester 182g, mit
D r e i ß i g Gulden Bank-Valuta für jede Aczie be-
messen, welche vom t. Julius l. I . an, in der
hiersrtigen Aczienkasse, entweder gegen die hinaus-
gegebenen Coupons, oder gegen klassenmäßig gc-
siämpelts Qmttungen erhoben werden können..

Um die deshalb erforderlichen Vclschreihnn«
Zen gehörig vornehmen zu können, werden vom2,.
Iunius bis 1. Julius l . I . keine Aczienmnschrn«
bungen, oder Vormerkungen, und keins Cou«
psnsbcil̂ egung vorgenommen.

Nebrigcns behält sich die Direction ror, in dee
ersten Hälfte des heurigen Julius eine mit letzten
Iunius l. I . abgeschlossene Uebersicht der sämmtli«
chcn Erträgnisse der Bank für das erste Semester
1828, öffentlich bekannt zu machen.

Wien am 6. Iunius 1626,

Melchior R i t t e r von S t e i n e r ,
Bankgsuverneursiellvevtreter.

Bernhard Freyherr von E s k e l e j /
Bankdirector.

Johann Martin von Pacher,
Bankdirector,

TM i e n.
Dienstag, den 3. Iunius Mittags, hielt der

am hiesigen k. f. Hofe accreditirte Apostolische Nun«
cms, Marchese Spinola, den öffentlichen Einzug
in diese Haupt- und Residenzstadt. Derselbe wur«
de Von dem k.k. Oberst-Stallmeister, Fürsien zu
Twuttmansdorff - Weinsbcrg, als dem für diese
Junction Allerhöchst benannten Stellvertreter des
abwesenden k. k. Oberst.Hofmarschalls, aus dem
fürstlich Schwarzenbergiscben Garten-Pallasie am
Rennwege in einem sechsspännigen Hef-Pracht-
wagen abgehshlt, und in Begleitung der von den
hier anwesenden fremden Bcthschaftern und von k. s»
geheimen Räthen hierzu eigens abgesandten Galla-
Equipagen, durch die vorzüglichsten Hauptstraßen
der Stadt mit dem herkömmlichen Gepränge in die
Nunciatur eingeführt.
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Am folgenden Tage um ,2 UhrMttagZ, wur-
de der Apostolische Nuncius von dem zum Audienz-

,'Eommissär bestimmten k. k. Kämmerer, Adolph
Fürsten von Schwa^zenberg, zur öffentlichen An-
tritts-Audienz bei Sr . Majestät dem Kaiser und Kö-
nige im feycrlichen Zuge nach Hof abgehohlet, da«
selbst von denk. k. Qbersthofämternund deren Stell-
periretern empfangen und eingeführt, und nach der
Audienz wieder zum Orte dcK Empfangs zurückbe-
gleitet.

Hieraufempstngen Ihre Majestät die Kaiserinn,
und dann des Erzherzogs Kronprinzen kaiserl. Ho-
heit, denselben nach dem bestehenden Zeremoniell
"tvornach endlich dessen Audienz bey Ihren kaiserl. Ho-
heiten den Erzherzogen Johann und Ludwig vor
sich ging. (W. Z.)

Szernawitz ven 1. Duny.
Briefen aus I assy vom 3o. May zufolge hat

sich der Kaiser Nico laus aus dem Hauptquartier
zu einer Zusammenkunft mit Ihrer Majestät der
Kaiserinn, Seiner erlauchten Gemahlinn, nach
Bender begeben; der Großfürst Michael aber
ist bei der Armee geblieben.

Am 24. May soll das Bombardement von
I d r a i l semen Anfang genommen, und am 26.
ein großer Theil der Festung zehn Stunden lang
in Brand gestanden haben.

Bis zum 25. May war die russische Mmee
noch auf keinem Puncte über die Donau gegangen.
Nach den Anstalten, welche getroffen werden, zu
urtheilen^ scheint es, daß der Uebergang zu glei-
cher Zeit auf drei Puncten, zwischen Ivmai l und
Tomarowa, zwischen Gallatz und Ibrai l und zwi-
schen Sillsiria und Giurgewo Statt finden werde.

Am 20. May sind der russische Staatsrath
Graf S t r o g o n o f f , Sohn des ehemaligen russi-
schen Gesängen bei der hohen Pforte, dann der
Staatörath M ü l l e r und derH 0 f rath S t r u v e,
alle drei zum Departement der auswärtigen Ange-
legenheiten gehörig, zu Iassy angelangt. Selbe
erwarteten die Ankunft des Kanzley-Directors die-
ses Departements, des wirtlichen Staatsraths von
S t u r d z a , mit dem übrigen Kanzlei-Personale,
um sich dann insgesammt nach B u t u rest zu ver-
fügen, wohin ihnen Graf Nesselrode, welcher
in Segleitung des Staatsraths, Anton F s n t o n ,
sich im Hauptquartier befindet, nachfolgen, und
dsrt den Sitz seines Ministerial-Bureaus aufschla-
gen wird. Sä hieß fortwährend, daß Se. Maje-
stät der Kaiser N ico laus Sich gleichfalls nach
Bukn r 3 st hege be n w erd e n. (O e st. B.)

Hermanstavt Ven 4. Duntz.
Briefen aus Bukurest vsm 2a. May zufol«

gebefand sich FürstÄ hika noch immer in Ploesti,
und scheint, als Privatmann im Fürsienthume blei-
ben zu wollen.

Die Beschießung von I h r a i l hat am 24.
May begonnen, und wird shne Unterbrechung fort-
gesetzt. Die Belagerten haben zwar einen Waffen«
stillstand von drei Tagen begehrt, der ihnen aber
von Seite der Russen nicht zugestanden wurde.
Uedrigens ist dicse Festung in vollkommen gutem
Stande, und mit Lebensmitteln leichlich versehen.
— Giurgews ist berennt; die Türken halten sich
darin eingeschlossen.—.Die Ansialten zum Brücken-
bau über die Donau b.ei Qltenitza werden mit gro-
ßem Eifer betrieben; man glaubt jedoch, daß selbe
erst in mehreren Tagen beendigt seyn dürften.

I n Bukurest sind jetzt wenig Truppen. Am
26. v. M . hat man in Eile 5ooo Mann nach der
kleinen Wallachei aufbrechen lassen, weil man ge«
hört hatte, daß die Türken bei Ca le fa t (gegen.-
über von Widdin) ein Corps zusammengezogen,
und dort ein Lager errichtet haben sollen.

Se. Majestät der Kaiser N i co l aus hat das
Lager vor I b r a i l am 26. v. M . verlassen, un3
den Weg nach Odessa eingeschlagen, wo Ihre
M a j e M die Kaiserinn erwartet wurde.

(Oest. B.)
K u H l a n v.

O d e s s a , 23. May,. Man ermartct hier
stündlich die 14,000 Mann Landungstruppen füh-
rende Flotte von Sebastopol, und die bei uns ron
der Regierung gemietheten Transportschiffe verschie-
dener Rationen haben Befehl, sich an dieselbe an^
zuschließen/ Sie sind mit Munition und Lebens
mitteln auf vier Monate beladen. (Allg. Z.)

Schreiben aus Od,essa vom 2Z. May,
Vorgestern sind Ihre'Majestäten der Kaiser und
die Kaiserinn von Rußland hier angekommen: Sk>

, Majestät der Kaiser ist gestern Abend, in Beglei-
tung des General Benkendorf, wieder ins Haupt-
quartier abgereist, wohm Ihm Graf Ncsselrode
diesen Morgen gefolgt ist. Man versichert, der fran-
zösische Botschafter, Duc de Mortemart, welcher
am 20. in Bender anlangte, werde seine An-
tritts-Audienz im Hauptquartier erhalten.

Aus dem Lager vor I b r a i l vernimmt man ,
daß die Belag.erungsarbeitcn dieses Platzes, unter
der Leitung Sr . kaiserl. Hoheit des Großfürsten
M ichae l , mit größter Thätigkeit betrieben wer'
den; die erste Eircumvallationslinie war herein er-
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öffnet, und die zweite wird unverzüglich vollxn«

det seyn.
I n diesem Augenblicke verbreitet sich das Ge-

rücht, daß der Admiral K r e i g h eine türkische, von
Trebisond nach Anapa bestimmte Expedition, an
deren Bord sich Waffen, Muni t ion und äoo M a n n
Truppen befunden haben sollen^ i,m schwarzen Mee-
re aufgefangen habe. Die Festung Anapa soll übri-
gens denselben Gerüchten zufolge eine weit stärkere
Besatzung haben, als man vermuthet hatte; man
gibt deren Zahl auf 6000 Mann an.

Der außerordentlich hohe Wassersiand der D o .

nau. hat bisher jeden Uebergang über diesen S t rom

Verändert. (Oest. B.)

Das J o u r n a l des D e b a t s enthält Folgen-
de5 aus Lissab 0 n vom 20. M a i : „D ie Regierung
erhielt gestern Abends so bedenkliche Nachrichten aus
Oporto, daß sie selbst dem diplomatischen Corps
keine Mittheilungen darüber machte. Es verhält
sich damit folgendermaßen; „ A m i5 . d. verließ dis
Besatzung von OportZ gegen Achs Uhr Abends ihre
Kasernen. Diese aus dem 17. und ; 6 . L in ien-In»
-fanterieregimente, einem Kavallerie-«, einem Art i l -
lerieregimente und einigen Abtheilungen verschiede»
LN'Corps, im Ganzen aus etwa Zoo« Mann be-
stehende Msatzung, begab sich mit fliegenden Fahnen
-und militairischer Musik Huf den Plaz S t . Ovid.s,
Wohin auch der größte Theil der .Einwohner vgn
Opsrts eilte« Hier ward ohne die geringste Unoxd-
»ung, Don Pedro vroclamirt, M d alle Truppen
«rneuerten diesem Fürsten ihren Eid. Am 16. Abends
roard zu Opprto eine Regentschaft ernannt, um
Portugal im Namen des Königs Don Pedro, und
de? Königinn seiner Tochter, zu regieren. An dem-
selben Abend wurden Eilboten nach allen Provinzen
Ldgeschickt, um den verschiedenen Besatzungen die-
ses Ereignis; zu verkünden, und sie aufzufordern,
sich mit den Truppen zu Oporto zu verbinden.

M g . Z.)
GroWritalmien.

Der C o u r i e r vom 3o. M a i bringt nun fol-
Kendc neue Ernennungen. Staatvsccretair für diö
guswärtigen Angelegen heken G r a f A b e r d e e n ,
an Graf Dudley's Stelle. Staatssecretair für die
Kolonien S i r G e o r g M u r r a y , an Hrn. Hus-
kissons Stelle. Erster Ccmmissair der Forsten Vis«
count L o w t h e r ^ ün Hrn . Charlcö Arbuthnots
Stelle. Kanzler des Herzogthums Lancaster Hr .
C h a r l e s A r b u t h n s t , an des Grafen Aberdeen
Stelle. Staatsfecretair für daK Kriegswesen S i r

H e n r y H a r d l n g e , anLord Palmerstons Stelle.
Vicepräsideut des Handelsbureau'ö Hr . Th . P .
C o u r t e n a y , an des H r n . Frankland Leuis Stelle.
Unterstaatssecretair für die Fiolonien Hr . T w i s t ,
an L. Gowers Stelle. Secretair imKontrollbüreau
Hr . G. B a n k e s , an H rn . Courtenay's Stelle,
Die Posten des Hrn . Grant als Präsidenten des
Handelsbür.eaU''s, und des H rn . W . Lamb, als
Generalsecretairs von I r l and , waren noch nicht ver-
geben. (Allg. Z.)

Auf Lloyd's Kaffehhause war angeschlagen, daß
das enZlische Lin i e n sch i ff ^ M e d i n a , n,ä chstens
von Plymouth nach Lissabon, Madera und den I n -
seln de.s grünen Vorgebirges unter Segel gehen
Wnde, Diese Nachricht machte großes Aufsehen,
weil man mit der Abfahrt des Schiffes einen
politischen Zweck verknüpft wissen wollte. M a n
glaubt unsere Regierung sei gesonnen auf der Insel
M a d e i r a eine Regentschaft im Namen und I n -
teresse der jungen Königinn Dena Mar ia da Gloria
zu.errichten. (<^. I^cin.)

Gsmannisches Reich.
V.0N der b.osnisch.en G r ä n z e . Nachricht

ten aus S a r a j e v o zufolge hat der vom Su l tan
mit geheimen Aufträgen dahin gekommene Kapidschi
(Gesandter) alle Kapitains und christliche Geistlich.
,keit versammeln lassen, und ihnen befohlen, daß
alle bosnischen Kapitains, die gesammten Musel«
manner in einem so gestaltig schlagfertigen Stande
halten sollen, dam.it selbe sogleich dahin abrücken
können, wohin der Kapidschi, oder der Statthalter
von Bosnien befehlen wird. Einigen Kapitain»
sott der Befehl in Sarajevo ertheilt worden seon,
mit ihren Truppen eilends nach der D r i n a m dc?
Richtung gegen Z v o r n i k zu marschiren, um die
Gränze Bosniens gegen Servien zu vcnbcidigen;
ander?Kaptains sollen als Observations-lZores auf.
gestellt werden; von diesen Truppen soll ein Theil
unter den Sil isiar KapidW-Pascha-Mchmec^lga
von Bihac; zu stehen tommen.

Der Cr<'lschof von Sarajevo nui i>vi' >'>> c.-«
ren d'.cl B l^hc^ 'n , Archlmandriten, ))rclc)>lcr:'
und dcr ubrlqcn dort bettndllchen Ge^ ' l ' . ' ''.t.'
ten Eid der Treue dem Sul tan sirnv!^ nch
rerblndllch machen, lhr Bot t gegen zedc Nl'r'^')c
und Ubirunmgkett von der Pforte abzul>al:en. da :̂>
wu^d.-n ''le lnu kostbaren Pelze.; ui ' ) '^c!^? ' . " ' - "

^ i c ^ ' ^ l . 'n soll cni samsä'e;, S ä v . ^
den russ,s!.!'en Krieg ngnfien baden; zcne ^
dcr Unna widersetzen ück' dem Ausmai ' ^ .
ae-. ^ie ^m I rn> rn B'önlc"s geborV'm -. ..'., ^ no
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bereits an die Drina eilends vorrückten, um Bos-
nien standhaft zu vertheidigen.

Dieser Tage ist der Befehl des bosnischen Ve-
zirs aus Sarajevo ergangen, eine Anzahl von an-
geblich 6000 Mann zu conzeutriren, die Drma zu
überschreiten, und sich auf der Mäsver Ebene, un-
weit der servischen Gränzfestung Schabaz in der
Gegend, gegenüber von östr. Mitrovicz, zu versam-
meln; die Servier haben, sich jedoch geäußert,
diesen Uebertritt nicht gestatten zu wollen.

Der Mangel der Lebensmittel in Belgrad so-
wohl, als in den übrigen servischen Gränzfestungcn
nimmt Tag täglich zu , so daß die türkische Be-
satzung den Serviern für den geringen Taglohn
von 20 Para (5 kr. E. M.) nebst Kost zu arbeiten
genöthiget ist, auch schon vordem einen Theil ihrer
Waffen verkaufen mußte.

Dieser Mangel entstand daher weil dre „Sex«
vicr> welche früher die Festungen mit Lcbensmit-

- teln in Natura zu verpflegen verpflichtet waren,
unlängst auf Befehl des Belgrader Vezirs, diese
Verpflegung mit Geld rc-luiren mußten, wofür sich
nun die Servier weigern, Lebensmitiel zu liefem.
Die Festungs-Truppen in Servien smd überdieß
äußerst schlecht eqmpirt, und unter selben bemerkt
man häufige Desertionen -in ihre Hennath, wie es
bei derlei Verhältnissen bei den undisziplinirten tür«
tischen SsldKten gewöhnlich der Fall ist.

Zwischen dem bosnischen Vezir in Sarajevo
und dem servischen in Belgrad besieht ein häufiger
Kunerwechsel.

Der Gränzfluß Dnna zwischen Bosnien und
Servien ist beiderseits an allen Uebergangspuncten
von bosnischen und servischen Truppen besetzt.

I n Bosnien hegen die Muselmänner die Be-
sorgniß, daß bei allenfalls sich ereigneten ernsthaft

' ten Auftritten die Montenegriner (gr. n. un. Re-
Ugio« bei 20,000 waffenfähige) sich in Aufstand
gegen die Türken erklären würden, weswegen sich
«mch die Türken weigern, Bosnien zu entblößen,
weil von den Montenegrinern starke Raubzüge zu
befürchten sind. (Agr. Z.)

K o n s i a n t i n o p e l den ,9 . May. Am 12.
d. M . ist das russische Kriegs-Manifest gegen die
Pfsrte, nebst dem Schreiben des kaiserlich russischen
Mce-Kanzlers Grafen von Nessclrode an den Groß-
wessier hier angelangt. — Am folgenden Morgen
wurde großes Conseil beim M u f t i , welchem sammt'
Kche Minister der Pfsrte und die Vornehmstcn Ule-

mas beiwohnten, gehalten, und darin e-mmüthig
beschlossen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, und
alle Kräfte zur Vertheidigung des Islams aufzu<
biethen. — Die erste Maßregel, welche diePforte
in Folge der russischen Kriegserklärung ergriffen
hat, war die Schließung des schwarzen Meeres,
I n sämmtlicheProvinzen des Reichs wurden sogleich
Tatarn an die Statthalter und Ayans derselben mit
dem Befehle abgefertiget, alle streitbare Mannschaft
nnter die Waffen zu rufen. Hussein Pascha ist
in das Lager vsn Daud Pascha ausgezogen, von
wo er sich, wie man glaubt, über Adrianopel nach
Schumla begeben wird. — I n der Hauptstadt
war bei Abgang dieser Nachrichten alles vollkoln-
men ruhig, und bis dahin weder ein Kriegönrani--
fest nsch irgend ein Aufruf anderer Art von Seite
der Pforte erlassen worden^ (Ocst. B.)

Das Borabardement der Festung I b r a i l
(Braila) hatte am 22. angefangen; mehrere tur-
Nsche Abtheilungen, welche früher znr Eintreibung
von Lebensrnitteln Ausfälle wagten, wurden von
den Russen genügen, und der Festung die Zufuhr
abgeschnitten. Alle Bäume und Häuser in den Um<
gedungen von Ib ra i l sind von der Besatzung m
Brand gesteckt worden, um ihren Batterien freien
Spielraum zu verschaffen. Z u Gallah sah man
deutlich die Flammen dieses fürchterlichen Brandes.
Die russischen Truppen bei Ib ra i l sind mit Verfer-
tigung von Faschinen und Leitern beschäftigt, und
man glaubt, daß ein Sturm beabsichtigt wird. Bis
l'eht ist Ib ra i l noch nie eingenommen wetten, uns
es dürfte für die Türken ein bedeutunaspolles Zei-
chen seyn, wenn sie diesen Platz so geschwind fallen
sähen. Die Anstalten zum Uebergange über die
Donau wurden ron den russischen Armeen mit E i -
fcr betrieben: man glaubte, daß cr bis zum 26.
erfolgt seyn werde.

Hussein Pascha ist nut Ha^oaa M.inn endlich
aufgebrochen^ und ba^ sich bei Bujuk (Z-eknie auf
dem Wege nach Adriancpcl gelagert; inzwischen
sind die Truppen so demoralisirt, daß die russische
Armee kaum einen ernstlichen Widerstand zu be-
sorgen hac. (Allg. Z.)

Warbaresken - K t a a t m .
T u n i s den 17. May. Vor drei Tagen both

unsere Stadt den traurigen Schauplatz eineS Volks»
tumul ts dar. Die levantinifchen Türken haben
aus Haß gegen die Europäer — vermuthlich her»
heigeführt durch die im Orient kürzlich Statt gefun«
denen politischen iEreigmsse — sich Ausschweifm!-
gen gegen dieselben erlaubt. Am meisten litten da«
bei die Juden. Ein junger Britte wurde so arg
mißhandelt, daß man für sein Leben fürchtet. Die
Regierung ergreift die kräftigsten Maßregeln zur
Unterdrückung des ausgebrochenen Aufstau des.
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